
Sie hat sich an uns gehängt wie eine Ertrinkende“, 
sagt Andrea Roedig über ihre Mutter. „Das war für 
uns Kinder schwierig, das Gefühl zu haben, man 
muss die Mutter halten.“

Andrea Roedig ist Publizistin – auch für Psycho-
logie Heute schreibt sie Rezensionen – und hat jüngst ein 
Buch veröffentlicht mit dem Titel Man kann Müttern nicht 
trauen. Darin erzählt sie die Geschichte ihrer Mutter Lilo, 
die ihr zeitlebens fremd geblieben ist.

Wenn man sich auf die wichtigsten Informationen zu Li-
los Leben beschränken muss, dann bleiben vielleicht folgen-
de Kerndaten: Eine Frau, geboren 1938, aufgewachsen ohne 
Vater und von der eigenen Mutter häufig geschlagen, einen 
lebenslustigen, unzuverlässigen Mann geheiratet und mit ihm 
zwei Kinder bekommen, alkohol- und tablettenabhängig ge-
worden, Konkurs des von den Schwiegereltern übernomme-
nen Geschäfts, obdachlos geworden und aus dem Leben der 
Kinder verschwunden. Einige Jahre später wieder aufge-
taucht, sich mit einem neuen Mann bürgerliche Stabilität 
erarbeitet, aber ihre inzwischen erwachsenen Kinder nur 
selten getroffen und nie Interesse an ihnen gezeigt.

Welchen Einfluss hatte die Sehnsucht nach dem verlore-
nen Vater auf das Leben von Mutter Lilo?, frage ich Andrea 
Roedig. „Sie war zerrissen auf der Suche nach einem Mann, 
der sie beschützt“, sagt die Autorin. „Wie womöglich viele 
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Frauen ihrer Generation, die ohne Vater aufgewachsen wa-
ren, traf sie dann aber auf Männer, die selbst Kriegskinder 
waren und keinen Schutz bieten konnten.“ Roedig ergänzt: 
„Es stimmt, meine Mutter hat die Familie verlassen. Aber sie 
ist auch massiv allein gelassen worden, vor allem in der Ehe 
von meinem Vater. Sie war total einsam.“

Gleichzeitig sieht Andrea Roedig bei ihrer Mutter die Un-
fähigkeit, sich für andere Menschen zu interessieren – und 
gegenüber sich selbst ehrlich zu sein. „Vielleicht gab es An-
sätze von Wärme uns gegenüber, aber die waren selten. Und 
der Bruch ist auch nicht durch das Weggehen meiner Mutter 
passiert, sondern durch das Nichtwiederkommen. Sie hat nie 
mit uns über etwas gesprochen. Ich habe darauf gewartet, 
dass sie am Ende ihres Lebens einmal sagt: ,Es war für euch 
Kinder auch nicht leicht.‘ Aber das Einzige, was ihr einfiel, 
war: ,Ich bin schon eine arme Sau.‘“

Könnte sie heute sagen: Die Mutter hat es in all ihrer Be-
schränktheit so gut gemacht, wie sie eben konnte?, frage ich 
Andrea Roedig zum Abschluss unseres Gesprächs. „Nein, 
das ist zu wenig“, antwortet sie. „Ich habe die ganze Zeit auf 
eine Antwort von ihr gewartet. Oder darauf, einmal gesehen 
zu werden. Aber das ist nie passiert. Und das ist eben 
nicht good enough.“

In der Titelgeschichte dieser Ausgabe befassen wir uns 
mit dem Verhältnis von Frauen zu ihren Müttern. Denn auch 
wenn es – anders als bei Andrea Roedig – von mütterlicher 
Liebe und Fürsorge geprägt ist, ist die Beziehung häufig am-
bivalent, wenn wir erwachsen werden. Woran liegt das? Un-
sere Autorin Anne-Ev Ustorf findet vielschichtige Antworten 
(Seite 12).

Und natürlich beschäftigt uns weiter der Krieg in der Uk-
raine: In einem Interview fragen wir nach der Angst von 
Soldaten am Beispiel des Ersten Weltkriegs (Seite 46), unse-
re Medienseite widmet sich dem Ukrainekrieg monothema-
tisch (Seite 93), ebenso wie online die Internetseite psycho-
logie-heute.de/ukraine.

Umfassend gute Erkenntnisse wünscht Ihnen

Dorothea Siegle, Chefredakteurin
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Für den Berliner Illustrator Orlando Hoetzel war 
es wichtig, dass in seiner Illustration zum Thema
Rente eine zweite Ebene enthalten ist, die idealerweise 
ein bisschen zum Schmunzeln, aber auch zum Nach-
denken anregt. Gerade bei den mehrschichtigen The-
men in Psychologie Heute  ist für ihn das der richtige 
Weg, und er verfolgt regelmäßig diesen  Ansatz, wenn 
er für das Magazin arbeitet   Seite 74

Wenn sie hört, wie stark Eltern uns für unser ge-
samtes Leben prägen, würde Autorin Gabriele 
Meister am liebsten wieder kinderlos sein. Umso 
entlastender findet sie es, wie unterschiedlich die 
Fachleute Eliane Retz und Michael Holmes Erzie-
hungsfragen beurteilen. Welche Folgen Strafen oder 
Überbehütung hat, lesen Sie im Streitgespräch   
Seite 40

Anne-Ev Ustorf schreibt seit langem für Psychologie 
Heute. Nachdem sie vor zwei Jahren die Titelge-
schichte über Männer und ihre Mütter verfasst hatte, 
war klar, dass sie nun auch Mütter und Töchter über-
nehmen würde. Als Tochter einer Mutter und Mutter 
zweier Töchter kam sie dabei selbst ins Grübeln. Ent-
lastung bot ihr ein Satz der Autorin und Therapeutin 
Susan Forward: Familien sind dysfunktional, wenn 
sie aus mehr als einer Person bestehen  Seite 12
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